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qualität werden durch paten-
tierte Regelungsverfahren und 
Schutzmaßnahmen abgedeckt. 
Beispielsweise wird ein Teil der 
Oberschwingungen aktiv kom-
pensiert und der geforderter 
Blindstrom innerhalb einer An-
regelzeit von kleiner 10 ms be-
reitgestellt. Ein Chopper schützt 
bei Netzfehlern: Energie wird in 
Wärme umgesetzt, bis die Anla-
ge zum Stillstand kommt.

Auch Anlagenhersteller, die eine 
Systemlösung inklusive Genera-
toren und Transformatoren su-
chen, können von PCS beliefert 
werden. PCS-Geschäftsführer 
Günter Mayer blickt deshalb op-
timistisch nach vorn: „Mit Qua-
lität ,Made in Germany’ werden 
wir auch in Zukunft für frischen 
Wind sorgen.“

www.pcs-converter.com

und damit eine Verrringerung 
von Streuinduktivitäten im Span-
nungszwischenkreis. 

Steigende Anforderungen bei 
Netzfehlern und Einspeisungs-

weise ermöglicht geringeren 
Wartungsaufwand und eine hö-
here Energieausbeute der Wind-
energieanlagen. 

PCS Green Line 1522 zum Bei-
spiel speist als gepulster 4-Qua-
dranten IGBT-Vollumrichter die 
gesamte Generatorleistung ins 
Netz ein. Herzstück bildet das 
fl üssigkeitsgekühlte 3-Phasen 
Powermodul. Es umfasst sowohl 
den netzseitigen als auch den 
generatorseitigen Stromrichter, 
welche über einen Spannungs-
zwischenkreis miteinander ver-
bunden sind. Die Leistung eines 
Powermoduls beträgt 500 kW 
(620 kVA). Durch die verdrosselte 
Parallelschaltung dieser Modu-
le sind die Umrichter der Green 
Line Familie in 500 kW Schritten 
skalierbar. Der 3-Phasen-Flüssig-
keitskühlkörper ermöglicht eine 
dichte Komponentenanordnung 

Überall ist Bewegung – und 
oftmals zu viel Verschleiß. Das 
wissen auch die Betreiber von 
Windkraftanlagen nur zu gut, 
denn übermäßiger Getriebe- 
und Lagerverschleiß kann teuer 
werden.
Herkömmliche Schmierstoffe 
versuchen, einen trennenden 
Schmierfi lm zu erzeugen, der 
den direkten Kontakt der Me-
talloberfl ächen verhindern soll. 
Doch nicht immer können die-
se Oberfl ächen damit dauerhaft 
geschützt werden.

Innovativer 
Verschleißschutz

Einen neuartigen Weg geht die 
deutsche REWITEC GmbH, in-
dem sie versucht, direkt die 
Oberfl ächenstruktur der soge-

Mit Nanotechnologie Getriebe- und 
Lagerverschleiß reduzieren

nannten „metallischen Reib-
partner“ zu modifi zieren. Auf 
Basis der Nanotechnologie hat 
REWITEC ein Produkt entwi-
ckelt, das auf der Oberfl äche 
von reibenden Metallteilen eine 
neue, verschleißfeste Metallsili-
kat-Schicht bildet. Die neu ent-
stehende Beschichtung soll in 
Getrieben und Lagern für die Re-
duzierung der Reibung, die Ver-
besserung der tribologischen Ei-
genschaften und somit für die 
Verbesserung des Wirkungsgra-
des sorgen.

Die Anwendung klingt einfach: 
Das Beschichtungskonzentrat 
wird dem Original-Schmierstoff 
zugegeben und von diesem in 
die Reibungsbereiche einge-
bracht. Unter partiellem Druck 
und Temperatur reagieren die 

Silikate an den Metall-Oberfl ä-
chen und verbinden sich mit die-
sen zu einer extrem verschleiß-
festen Metallsilikat-Schicht. Die 
neu gebildeten Oberfl ächen sol-
len laut REWITEC nicht nur ei-
nen deutlich geringeren Rei-
bungskoeffi zienten aufweisen, 
sondern zudem einen besseren 
und schnelleren Schmierfi lm-
aufbau ermöglichen.

Praxistests bei 
der WEB und der 
Windkraft Simonsfeld

In ca. 700 Windkraftanlagen 
weltweit ist das REWITEC-Ver-
fahren bereits im Einsatz. In Ös-
terreich laufen Praxistests bei 
der WEB und in einer Anlage 
der Windkraft Simonsfeld. De-
ren Technik-Leiter Markus Win-

ter will es genau wissen: „Wir 
haben bei einer Anlage den Zu-
stand des Getriebes ein Jahr 
lang schwingungstechnisch de-
tailliert aufgenommen, damit 
haben wir eine Ausgangsbasis. 
Wir haben jetzt das Rewitec-
Konzentrat eingebracht und 
werden nun ein weiteres Jahr 
genau beobachten, wie sich der 
Zustand des Getriebes verän-
dert."

www.rewitec.com

Im wachsenden Weltmarkt der 
Windenergieerzeugung will die 
PCS Power Converter Solutions 
künftig noch stärker mitmischen. 
Seit Jahren nutzt die ehemali-
ge Tochter des Hennigsdorfer Ei-
senbahnspezialisten Bombardier 
Transportation ihr Know-how für 
kompakte und hoch zuverlässi-
ge Stromrichter gezielt auch für 
die Windenergie. Mit dem Umzug 
von Hennigsdorf in den Berliner 
Gewerbepark Dock 100 im Okto-
ber 2010 geht das Unternehmen 
nun in die Offensive.

PCS produziert elektrische Aus-
rüstungen für Schienenfahrzeu-
ge, Windkraftanlagen und Indus-
trieanwendungen inklusive Pro-
jektmanagement und Service. 
Modulare Stromrichter der PCS 
Green Line für Synchrongenera-
toren sind aktuell besonders ge-
fragt, denn ihre kompakte Bau-

PCS Power Converter Solutions bringt 
frischen Wind in die Windenergiebranche

PCS Green Line – Stromrichter 
für Windenergieanlagen


